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Kost und Logis auf Zeit
für 1000 Schafe
Für Spaziergänger ist die
Schafherde, die zwischen
Winklarn und Muschenried
ihr Lager hat, ein idyllischer
Anblick. Doch dahinter verbirgt
sich ein entbehrungsreicher
Arbeitsalltag für Schäfer
Raphael Panko.

Winklarn. (amö) Die Schafherde von
Paul Panko ist auf dem Weg von
Hunderdorf bei Straubing nach
Schmidmühlen und weiter zum
Truppenübungsplatz Hohenfels.
Die 1000 Schafe werden von den
Schäfern Raphael oder Paul Panko
und ihren Hunden begleitet. Auf
halbem Weg zwischen Winklarn
und Muschenried schlagen sie ein
Nachtlager auf.

Die Schafe und einige Ziegen ver-
bringen die Nacht in einem um-
zäunten Pferch. Hündin Julia be-
schützt in der Umzäunung die Tiere
vor Feinden, während ihr Hirte über
Nacht nach Hunderdorf zurück
fährt. Die beiden Junghunde Sam-
son und Sera bleiben vor dem
Pferch und beobachten die Arbeit
ihrer Mutter ganz genau. Morgens
kommt der Hirte wieder zurück mit
seinen Hütehunden Max, Casa und
Vera, die ihm beim Treiben und Zu-
sammenhalten der Tiere helfen.

Noch ein weiter Weg
Jeder Schäfer hat seine eigenen Hü-
tehunde, mit denen er eingespielt
und vertraut ist. Am 1.April soll die
Herde in Schmidmühlen ankom
men, ein noch weiter Weg. Dort
werden die Tiere geschoren und die
Lämmer kommen zur Welt. Dann

geht es weiter zum Truppen-
übungsplatz Hohenfels. Hier grasen
die Tiere dann den Sommer über
bis es im Spätherbst wieder zurück
nach Hunderdorf geht.
Nur etwas für Idealisten
Wie Paul Panko erzählt, ist das Le-
ben eines Schäfers geprägt von vie-
len Entbehrungen. „Nur ein Idealist
nimmt diese Strapazen auf sich
und ohne den Rückhalt der Familie
ist dieses Leben sowieso nicht mög-
lich“, erzählt er. Paul Panko hat vier
Kinder. Lediglich bei zweien hat er
die Taufe mitfeiern können.
Auch die Preise erschweren das

Leben: So kostet ein Kilo Merino-
wolle heute 70 Cent, vor 30 Jahren
waren es 14 D-Mark. Mit den
Fleischpreisen ist es ähnlich. Nur
mit staatlichen Förderungen sei das
Überleben dieses Berufsstandes
möglich.

Sonnenstrahlen für die Seele: Beschwingter
Wiener Abend im Thammersaal
Winklarn. (lg) Zu einer „Wiener Me-
lange“ mit Geschichten, Liedern
und Musik aus der Donaumetropo-
le hatten die Freunde der Kunst in
den Thammersaal geladen.Mit dem
Programm „Aus Prater und Bräter“
boten Maximilian Mangold (Gitar-
re) und Stefan Müller-Ruppert
(Sprecher, Sänger) Heiteres und
Nachdenkliches mit dem Ziel „in
diesen bedrückenden Zeiten ein
paar Sonnenstrahlen in die Seele zu
schicken“.
Für die beiden Künstler war es

pandemiebedingt der erste Auftritt
nach zwei Jahren und sie empfan-
den die heimelige Atmosphäre des
Thammersaals wie ein „Urlaubs-Er-
lebnis“. Hochmotiviert und perfekt
in der Ausführung kamen die Dar-
bietungen locker und leicht rüber
und die Zuhörerschaft genoss die
Fiaker-Fahrt von Joseph Roth in den
Wiener Frühling oder den Besuch
im Wiener Kaffeehaus, wo die Po-
widldatschgerl „das allerhöchste
Glück bescheren“. Aber auch das
„Vertrautmachen mit der Endlich-
keit alles Irdischen“ gehört ebenso
zumWiener Leben wie die „Hingabe
an den Taumel des Walzers“. Ein
poetischer und musikalischer Be-

such im Prater mit dem „schönen
Ringlspiel“ und die Genüsse der
Wirtshauskultur mit den vielen Va-
rianten des „Bräters“ mündeten
nach gehaltvollen Mozart-Darbie-
tungen von Maximilian Mangold in
Stefan Müller-Rupperts Einführung
in den perfekten Konsum eines
„Glaserl Weins“. Ursprünglich woll-

ten die Freunde der Kunst diese
Schlusslektion nicht nur als Theorie
ausklingen lassen, aber die Pande-
mie machte hier einen Strich durch
die Rechnung. Dennoch erlebten
die Gäste einen „heiter-beschwing-
ten Wiener Abend“, wie ihn Anne
Gierlach allen in ihrer Begrüßung
gewünscht hatte.

Wien und der Wein standen am Schluss des Programms von Stefan Müller-Rup-
pert (Sprecher, Sänger) und Maximilian Mangold (Gitarre). Bild: lg

Bei seiner Arbeit kann Schäfer Raphael Panko stets auf Herdenschutzhund Julia zählen. Bild: amö
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Neuwahlen beim
Wintersportverein

Schönsee-Lindau. (eib) Am Sonntag,
10. April, findet um 19 Uhr beim
Lindauer Wirt in Lindau die Mit-
gliederversammlung des WSV
Schönsee mit Neuwahlen und ei-
nem Ausblick auf das Jahr statt. Im
Anschluss lädt der WSV zu einem
Essen ein und verbindet damit den
Dank an die Mitglieder für das
sportliche, ehrenamtliche und för-
dernde Engagement. Die geltenden
Corona-Regeln sind zu beachten.

Stammtischmusikanten
spielen wieder auf
Schönsee. (mmj) Nach langer
Zwangspause laden die Stamm-
tischmusikanten ab kommenden
Monat wieder zu unterhaltsamen
Stunden ein. Letzter Musikanten-
stammtisch war am Samstag, 7.
März, vor zwei Jahren beim Lind-
auer Wirt. Nächste Woche, am
Samstag, 2. April, 19.30 Uhr, treffen
sich die Musikanten heuer zum ers-

ten Mal im Gasthof „Weidinger
Hof“ (Familie Särve) und freuen sich
darauf – unter Beachtung der gel-
tenden Hygieneregeln – viele Mit-
wirkende und Gäste begrüßen zu
können. Weitere Termine sind
Samstag, 7. Mai, beim Lindauer
Wirt, Samstag, 4. Juni, im Gasthof
„Zum Frauenstein“ (Familie Zilk),
Beginn jeweils 19.30 Uhr, sowie
Sonntag, 3. Juli, 14 Uhr, in Lindau.

Wasser und Abwasser
im Mittelpunkt
Stadlern. Am Donnerstag, 31. März,
findet um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderates statt. Nach Feststel-
lung der Jahresrechnung 2021 und
der Entlastung des Bürgermeisters
für die Geschäftsführung im Haus-
haltsjahr 2021 steht ein Sachstands-
bericht zum Bau der neuen Entwäs-
serungsanlage und zur Wasserver-
sorgung Waldhäuser auf der Tages-
ordnung. Thematisiert werden zu-
dem das Aufstellen des Maibaumes
und die Terminabsprache der orts-
ansässigen Vereine.

Bekanntmachungen

Offenes Verfahren nach VOB/A – EG
I.1 Landkreis Schwandorf, Wackersdorfer Straße 80, 92421 Schwandorf

Tel.: 09431/471-0, Telefax: 09431/471-444
Nähere Auskünfte und Auskünfte zur Anforderung von Unterlagen:
Bekanntmachung im EU-Amtsblatt: www.simap.europa.eu und
Bekanntmachung auf dem Internetportal des Landkreises Schwandorf
unter der Rubrik Ausschreibungen: www.landkreis-schwandorf.de
oder Download unter www.staatsanzeiger-eservices.de

II.1.1 Bezeichnung des Auftrages:
Realschule am Kreuzberg Burglengenfeld
Generalsanierung mit Teilabbruch und Neubau

1. Vergabenummer 1.2201.9451/85
Elektrotechnische Gebäudeausrüstung BA 4

2. Vergabenummer 1.2201.9451/86
Heizungsinstallation BA 4

3. Vergabenummer 1.2201.9451/87
Sanitärinstallation BA 4

4. Vergabenummer 1.2201.9451/88
Lüftungsbauarbeiten BA 4

II.1.2 Art des Auftrages: Ausführung von Bauleistungen
Ort der Ausführung: Kreuzbergweg 4a, 93133 Burglengenfeld

Schwandorf, den 25.03.2022 Landratsamt Schwandorf
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